
1864.

Mittwoch den 2. März.

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung findet im hieſigen Kreiſe

Dienſtag den 15. Märzſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hier
ſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an dieſem Tage von früh 5 Uhr ab,
a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauern d unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve,
c)'die zum Train deſignirten Mannſchaften,
d) die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
e) die in Folge Reclamation wegen -häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,

die zum einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von
den Truppentheilen nicht angenommen worden ſind,

g) die Nachgeſteller und
alle für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen gegenwärtige Bekanntmachung den
betreffenden Militairoflichtigen in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemer-
ken bekannt zu machen daß gegen ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Etrſcheinende die im S. 168 Nr. 2 der Militair-
Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858 angedrohte Strafe von 1 bis zu 10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß
unnachſichtlich zur Anwendung gebracht wird.

Eine beſondere ſchriftliche Bevrdernung der betreffenden Militairpflichtigen findet wegen
Kürze der Zeit nicht ſtatt.

Merſeburg den 29. Februar 1861.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ackerbürgers Chri-

ſtian Gottfried Hoffmann zu Schafſtädt, jetzt deſſen Erben
zugehörigen Grundſtücke:

A. das Haus mit Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten und
Zubehör zu Schafſtädt in der langen Gaſſe, nebſt dem
Hütungsabfindungsplane Nr. 136 a. der Karte von
139 Ruthen sub Nr. 38 des Hypothekenbuchs, und

B. das walzende Planſtück in Schafſtädter Flur von 13
Morgen 133 Ruthen Feld Nr. 136b. der Karte, Fol.
192 des Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 1327 Thlr. 21 Sar. 6 Pf. ad A., und auf
2128 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. ad B. zufolge der nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkfaufsbedingungen in
ler Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen erbtheilungs-

alber

auf den 1I0. März d. J., von früh 11 Uhr an,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 4. Februar 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Diebſtahl. Am 23. d. M. iſt aus dem Quartier

eines Huſaren: a) eine ſilberne Cylinderuhr mit römiſchen
Ziffern einigen lateiniſchen Buchſtaben auf dem Zifferblatt
und der an verſchiedenen Stellen eingravirten Nr. 8968 nebſt
gelber Kette, b) eine ſtählerne Polirkette, entwendet worden.

Etwaige zur Ermittelung des Diebes oder Wiederherbei
ſchaffung des Geſtohlenen dienliche Umſtände ſind ſchleunig
der Polizeiverwaltung oder mir anzuzeigen. n

Merſebürg, den 26. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. w. Ploths.

Lairit z ſche WaldwollStoſfe

vorräthig bei WMoritz Seidel.
für Gieht- und Rheumatismus- Leidende r ſchan Wispel 6

Der Königliche Landrath Weidlich.
2 J

Ein gutes braunes Stutenpferd, faſanenſchwanz, 10 Jahr
alt, welches ſich ſowohl zum ſchweren Zug als auch zum
Schnellfahren eignet, iſt billig zu verkaufen.

Friedrich May in Kleingoddula.
Ein geſundes ſtarkes Pferd, unter dreien die Wahl, ſteht

billig zu verkaufen beim Gaſtwirth G. Fliſter
in Kleingoddulg.

Auctionin Merſeburg. Mittwoch ven
9. März von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſ.
Nathskellerſaale verſch. gute Meubles, als: I
hellpol. Schreibe- und ord. Kommode, 1 faſt neues
hellpol. und ält. Sopha, 6 Stück hellp. Rohr- und 6 Stück
Polſterſtühle, 1 Näh, 1 Waſch und verſch. andere Tiſche,
1 Brod und 1 Geſchirrſchrank, 1 vollſt. gutes Federbett, einige
Wäſche und Kleidungsſtücke, ſowie auch I Parthie Aſit
ral-Lampen, Kronleuchter u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 29. Februar 1861.
Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein Familien -Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und
den April zu beziehen Sand Nr. 615.

Unteraältenburg 759 iſt ein Logis, beſtehend aus zwei
Stuben nebſt Kammern und Küche, auf Wunſch getrennt und
dann mit oder ohne Meubles, nebſt Stallung für 2 bis 3
Pferde, ſofort oder zu Oſtern zu vermiethen.

Auch finden daſelbſt Schüler welche das hieſige Gym
naſium beſuchen freundliche Aufnahme.
Markt Nr. 76 ſt die mutelſte Etage zu vermiethen und

zum 1. Juli d. J. zu beziehen
Merſeburg, den 24. Febrüar 1864.
Kalköfen am Bahnhof Kotzſchau.
Unſern r Sulzaer Weißkalk verkaufen

Thlr. ab Ofen oder frei ab Bahnhof
u. Wagenladungen von 5 Wispeln weſentlich billiger.

Keferſtein S Groß.
Kötz



Bekanntmachung.
Es wird fortan täglich ein Preußiſcher Poſttrans-

port mit Privat-Päckereien für die in Schleswig
und Holſtein befindlichen Preußiſchen Truppen
nach folgenden RelaisOrten abgefertigt:

Flensburg,
Rendsburg,
Kiel,
Neumünſter.

Mit dieſen Transporten werden Privat-Päckereien unter
folgenden Bedingungen befördert.

1) Die Adreſſe muß genau ergeben, zu welchem Regimente,
welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder fonſtigem
Truppentheil) der Adreſſat gehört, welchen Grad und
Character oder welches Amt derſelbe bei der Militair-
Verwaltung hat.

2) Die Signatur auf den Packeten muß wie bei gewöhn-
lichen Poſtſendungen hergeſtellt ſein es wird dringend
empfohlen, dieſelbe ſehr deutlich und haltbar anzubringen.

3) Jſt dem Abſender bekannt in der Nähe welches jener
vier Relais-Orte der Adriſſat ſich befindet, ſo ſind Be
gleitbrief und Packet mit dem Namen dieſes Relais
Orts zu verſehen.

4) Hat der Abſender keinen jener vier Relgis Orte ange-
geben, ſo gelangt die Sendung an das Relais in
Flensburg.

5) Der Abſender muß ſich auf dem Begleitbriefe mög-
lichſt auf der Rückſeite deſſelben nach Namen und
Wohnort nennen, damit ihm bei eintretenden Zwiſchen
fällen Nachricht gegeben werden kann.

6) Zu dem einzelnen Begleitbrief kann ſtets nur ein Packet
gehören.

7) Daſſelbe kann bis zu 15 Pfund ſchwer ſein.
8) Der Tarif beträgt ohne Unterſchied des Aufgabeortes

bis zu einem jener 4 Relais-Orte:
für ein Packet bis 6 Pfd. 5 Sgr.,
über 6 Pfd. bis 10 Pfd. 10 Sgr.,
über 10 Pfd. bis 15 Pfd. 15 Sgr.

9) Dieſe Gebühr muß bei der Poſt- Aufgabe frankirt werden.
Die mit Preußiſchen Poſtbeamten beſetzten Relais an je

nen vier Orten überweiſen, ſo weit die betreffenden Truppen-
theile in unmittelbarer Nähe des Orts ſich befinden, die Sen-
dungen auf dienſtmäßigem Wege an die betreffenden Com
mandos.

Wenn aber die Relais von jenem Truppentheile entfernt
ſind und die vorläufig hergeſtellten Landespoſten im Schles-
wigſchen nicht ausreichen um zahlreiche Päckerei- Sendungen
ſelbſt nach den Cantonnements gehörig zuzuführen, geben die
Relais täglich ſchriftliche Nachricht an die betreffenden Com-
mandos, für welche Adreſſaten Päckereien bei dem Relais ein-
gegangen ſind. Demnächſt wird erwartet, daß die Abforde-
rung der Sendungen erfolgt oder daß die geeigneten Mittel
zur Ueberweiſung derſelben zwiſchen dem betreffenden Truppen
Commando und dem Relais verabredet werden.

Berlin, den 23. Februar 1864.
General-Poſtamt.

Philipsborn.
Logis-Vermiethung.Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jezzt

ab an ſtille Miether zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
A. Wieſe.

68 Ohm Jorſter 1859r und
72 Ohm Praunenberger 1858r
edle reine Weine in Commiſſion, doch nur in ganzen Ohmen
mit Faß, hier zur Eiſenbahn unter Garantie der Güte und
Erſatz, der Ohm 27 Thlr. 20 Sgr. unter koſtenloſer Nach
nahme.

Mühlheim a R.
Der Faßbindermeiſter H. Brandis.

Hummi-Schuhe,
in guter und ſolider Waare,

beste Sorte,
ält fortwährend Lager und empfiehlte Guſtav Lots.Echte Gothaer hausſchlachtene Roth und Cer-

welatwurst empfiehlt
n e Schätzel, Stand vis à vis dem Steueramt.

mm

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anfuhr der zur Unterhaltung nach

benannter Chauſſeen im Baufreiſe Merſeburg pro 1865 er
forderlichen Materialien an die Mindeſtfordernden ſind die
e bezeichneten Licitationstermine anberaumt wor-
en, als:
a) für die Anfuhr von 144 Schachtr. Kohlenſandſteine, 3

Schachtr. geſiebten Kies und 18 Schachtr. Bedeckungs
kies auf die Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee, von
5 Schachtr. Kohlenſandſteine, 320 Schachtr. geſiebten
Kies auf die Strecke der Merſeburg-Querfurth-Artern
ſchen Chauſſee von hier bis Lauchſtädt, ſowie von 14
Schachtr. Pflaſterſteine und 9 Schachtr. Pflaſterſand auf
die Merſeburg Leipziger Chauſſee auf

Dienſtag den S. März d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Gaſthof zur Linde vor Merſeburg,

b) für die Anfuhre von 253 Schachtr. geſiebten Kies und
12 Schachtr. Pflaſterſand auf die Merſeburg Leipziger
und Wallendorf-Burgliebenauer Chauſſee auf

Donnerstag den 10. März d. J., Vorm. 10
Uhr, im Gaſthofe zu Wallendorf,

e) für die Anfuhre von 144 Schachtr. geſiebten Kies auf
die Dürrenberger Chauſſee auf

Donnerstag den 10. März d. J., Nachm. 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Oetzſch, und

ch für die Anfuhre von 55 Schachtr. Kohlenſandſteine,

371 Kalkſteine,
5 Pflaſterſteine,
9 Pflaſterſand und

20 Bedeckungskies
auf die Strecke der Merſeburg-QuerfurthArternſchen Chauſſee
von Lauchſtädt bis Querfurt auf
Mittwoch den 9. März d. J., Vorm. 10 Uhr,im RNathskeller zu Schafſtädt,
zu welchen qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Licitations Bedingungen in den
Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 27. Februar 1864.
Der Bau Jnſpector Hanke.

ehe
Zur gefälligen Beachtung!

Knochen- und Sehnenkrankheiten der Pferde, als
e Spath, Schaale, Sehnenklapp, Knieſchwamm, Strahlkrebs, 3
e Flußgallen, Ueberbeine, Haſenhacken, Piephacken, Gewächſe
S (Gebrauchs und Schönheitsfehler der Pferde, ſowie die
de am Kopfe oder Haiſe beim Rindvieh vorkommenden Ge-
S wächſe, genannt Wurmbeulen, werden durch von mir S

erfundene Salben geheilt und bin auf Wunſch des Hrn. v
S Rittergutsbeſitzers Schneider auf Nödlitz vom 3. bis
8. März d. J. beim Gaſtwirth Hr. Bauer in Tackau
bei Hohenmölſen zu ſprechen.

h

z

Er
Robert Veumanm,

a Königl. Preuß. Thierarzt; ſowie ausübender Thierarzt in
S den Landen Sachſen Gotha, S. Weimar, S. Alten

burg, S. Meiningen, Anhalt Deſſau Köthen Schwarz
burg Sondershauſen und Reuß.

Jetzt wohnhaft in Rügenwalde an der Oſtſee. 5

Eine neue Sendung

Photographie-BRahme
empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer

ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a/S. A. Krantz.Ein mit guten Atteſten verſehenes Hausmädchen wird
gegen hohen Lohn zum 1. April geſucht. Das Nähere in der

Exped. d. BI.

e h h

arbeit
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Verzeichniß der Vorleſungen, practiſchen Uebungen und Erläuterungen bei der Königl landwirthſchaftlichenAeademie Proskau in Schleſien im Sommer Semeſter 1864. Beginn am u Aprit nen en
I. Philoſophiſche Propädeutik, Logik: Profeſſor Dr. Heinzel.

II. Landwirthſchaftsrecht: Regierungs Aſſeſſor Beutner.
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen:

A. aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts und Betriebslehre:
landwirthſchaftliche Betriebslehre: Lehrer der Landwirthſchaft Funke, 2) Güterabſchätzungslehre, 3) practiſche

Uebungen im Bonitiren und Abſchätzen von Landgütern: Director Settegaſt, 4) Geſchichte und Literatur der Land
wirthſchaft: Lehrer der Landwirthſchaft Funke, 5) practiſche land wirthſchaftliche Demonſtrationen im Betriebe der
z chaft: Adminiſtrator Leiſewitz, 6) Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde: Lehrer der Landwirthſchaft

unke;B. aus dem Gebiete der Productionslehre:

7) ſpecieller Pflanzenbau: Director Settegaſt, 8) Handelsgewächsbau: Adminiſtrator Leiſewitz, 9) Trocken-
legung der Grundſtücke und Drainage: Baumeiſter Engel, 10) Obſtbaumzucht mit Demonſtrationen: Gartenin
ſpector Hannemann, 11) Thierzüchtungskunde, 12) Schafzucht und Wollkunde: Director Settegaſt, 13)
Seidenbau mit Demonſtrationen: Garteninſpector Hannemann, 14) Bienenzucht mit Demonſtrationen: Ren
dant Schneider.

IV. Forſt wirthſchaftliche Disciplin:
1) Waldbau und Forſtſchutz, 2) forſtwirthſchaftliche Demonſtrationen und Excurſionen Oberförſter Wagner.

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen
1) organiſche und Agrikultur Chemie, 2) Analytiſche Chemie und Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium:
Profeſſor Dr. Krocker, 3) Geſtaltlehre der Pflanzen und Syſtemkunde, 4) Krankheiten der Pflanzen, 5) prac
tiſche Uebungen in anatomiſch phyſiologiſchen Unterſuchungen im phyſiologiſchen Laboratorium, 6) Demonſtrationen
an lebenden Pflanzen und botaniſche Excurſionen: Profeſſor Dr. Heinzel.

VI. Oekonomiſch technologiſche Diseiplin
land wirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. Krocker.

VII. Thierheilkunde:
Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, 2) Krankheits- und Heilungslehre der landwirthſchaftli

chen Hausthiere: Departements Thierarzt Lüthens.
VIII. Baukunſt:

land wirthſchaftliche Baukunde: Baumeiſter Engel.
IX. Mathematiſche Disciplin:

practiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Baumeiſter Engel.
Reiche Sammlungen und mannigfaltige wiſſenſchaftliche und practiſche Hülfsmittel, zu welchen das chemiſche Labora

torium, das phyſiologiſche Laboratorium, das Verſuchsfeld und die umfaſſende Gutsherrſchaft gehören, unterſtützen den Unter
richt. Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, um ſpäter
die Leitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den erwählten Beruf gründlich auszubilden.
Ebenſo iſt für die practiſche Erlernung der Spiritus und Bairiſchen Bier Fabrication in beſonderen Curſen Vorſorge getroffen

Der Lehrcurſus iſt zweijährig. Das Studien- Honorar, welches im Falle der Bedürftigkeit des Academikers ganz
oder zur Hälfte erlaſſen werden kann, beträgt für zwei Jahre 100 Thaler.

Nähere Nachrichten über die Academie, deren Einrichtungen und Lehr Hülfsmittel enthält die bei Wiegandt und
Hempel in Berlin neu erſchienene und durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die Königliche landwirthſchaft
liche Academie Proskau“; auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Januar 1864. Der Director, Königliche Landes Oekonomierath Settegaſt.

J. G. Ia ma u.
Entenplan Nr. 8Sl,
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empfiehlt eine elegante Auswahl, zum bevorſtehenden Jahrmarkt und für Conſirman-
den paſſend, in Herren-, Knaben- und Kinder-Hüten und Mützen, alles in den
neueſten Deſſins, als auch Chemiſettes, Kragen, Shlipſe, Binden, Hoſenträger,
Gürtel, couleurte und weiße waſchlederne Handſchuhe, alles in größter Auswahl und zu
den billigſten Preiſen.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen gut ausgeführt bei

DTZZDTDZD

J. G. Knauth.
Per Paqguet4 Sr.

S oder 14 Kry rustleiden SS o S a1 S S. J Wcm c eo 2 W S S e tS ez reS S. h Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerteit, Z
ſowie Hals und Bruſtcatarrhe, werden in verſiegelten Packeten mit GebrauchsAn- SS S weiſung à 4 Sgr. verkauft in Merseburg bei F. A. Voigt.

Unterzeichneter empfing von Albert Singer in
Weissenfels Commissionslager von BIu-
men- und Gemüse-Saamen. Der Verkauf ge-
ſchieht laut gedruckten Preis Courants, welcher ſtets zur ge
Fuigen Einſicht bereit liegt, ſowie Aufträge auf nicht am
Lager Habendes angenommen, prompt und billigſt beſorgt
werden durch

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes und in allen Haus

arbeiten erfahrenes Mädchen wird zum 1. April e. geſucht.
G. Brandin, Reſtaurateur,

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen,
daß ich dieſen Markt beſuche und empfehle geräucherte Aale,
marinirte Aale, Bratheringe, Aals, Lüneburger Bricken, An
chovis, geräucherte Lachsheringe, gute Bücklinge u. ſ. w.

Der Verkaufsſtand iſt am Hirſch.
Louis Wipplinger.

Pr. Solaröl à Qurt. 6 Sgr., Stearinlichte à
Pack 6 Sgr., 7 Sgr., 8 Sgr. und 9 Sgr., Parafſin
kerzen à Pack 8 Sgr. empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.



Ein neuer Beitrag zu dem längſthin den
Hoff ſchen Malzpräparaten gewordenen und

gerechtfertigten allgemeinen Zütrauen.
Hrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr.

Sehr geehrter Herr! Jch halte es für meine Pflicht,
Jhnen in Nachſtehendem davon Kenntniß zu geben,
mit welchem glänzenden Erfolge ich Jhr Malzextract-
Geſundheitebier gebraucht habe thue dies um ſo lie-
ber, als ich bei. meinem nun fortdauernd gleich gutem

Geſundheitézuſtande die feſte Ueberzeugung gewonnen,
daß Jhr nicht genug zu rühmendes Fabrikat nicht für
kurze Dauer das Leiden der Kranken lindert oder hebt,
ſondern daß es in ſeinen weiteren Folgen die Geſund-
heit wieder herſtellt.

Jm Jahre 1853. auf 54 litt ich 1 Jahr lang
am kalten Fieber, das ſpäter in ein nervöſes überging
und die mir gebliebenen geringen p!yſiſchen Krätte
aufzuzehren Und ſo mich bald aufzureiben drohte. Le
bensluſt und Heiterkeit ſchienen auf immer von mir
gewichen dagegen verfiel ich in Melancholie, war ſtets
trübe geſtimmt, einſilbig und zurückgezogen. Mein
Magen wollte nur wenige Speiſen aufnehmen, und
ſo wurde ich bald ein wahres Bild des Jammers.

Drei auf einander folgende Sommer ging ich nach
Pyrmont, gebrauchte dort Stahl und Salzbäder, im
Sommer 1857 war ich in Foß bei Oporto und nahm
da 70 Seebäder. Alles vergebens, ohne Hoffnung
ging ich fort und ohne Hoffnung kehrte ich wieder.

Jm September 1860, zu einer Zeit wo ich auf
meine Wiederherſtellung nach ſo vielen fruchtlos an
gewendeten Mitteln bereits vollſtändig reſignirt hatte,
ließ ich mir auf vielfaches Andringen der mir. Nahe-
ſtehenden 50 Flaſchen Jhres Malz Extractes kommen,
ohne daß ich auch nur das geringſte Vertrauen zu dem-
ſelben gehabt hätte. Allein ſchon nach dem Gebrauch
einiger Flaſchen glaubte ich, wenn auch noch mit eini-
gem Mißtrauen, eine geringe Beſſerung an mir wahr
zunehmen. Sie wurde mit dem weiteren Gebrauch
fühlbarer und nun fing ich an Hoffnung zu ſchöpfen,
gleich wie der Ertrinkende ſich noch an einem ſchwan-
kenden Brekt feſthält. Jch ſetzte die begonnene Kur
vorſchriftsmäßig fort, und nach Verbrauch der 50 Fl.
war ich von meinem unſäglichen Leiden hergeſtellt.
Meine Kräfte habe ich ſeitdem wiedergewonnen, der
Mißmuth iſt von mir gewichen, mit einem Worte, ich
bin ſo geſund wie je zuvor.

Gottes Segen ruht offenbar auf Jhrem Fabrikate,
nächſt Jhm danke ich Jhnen und richte an Sie die
Bitte um Jntereſſe aller Leidenddn, ſich durch Nichts
in Jhrem Wirken daß von des Allmächtigen Beiſtand
begleitet iſt, beirren zu laſſen, und feſt auszuharren.

Genchmigen Sie den ſchwachen Ausdruck meiner
Dankbarkeit und Hochachtung.

Ergebenſt
Fr. Hirſch, Techniker u. Hauseigenth. in Berlin.

Die Niederlage des obigen Malzextract- Geſund-
heitsbiers aus der Brauerei«des Königlichen Hofliefe-
ranten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich
in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

e eeeeaeeeeeeeeeeeeee2DàFeiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Sgr. Für Gal-
loſchen und alles Schuhwerk. Guſtav Lots.

Kieler Speck-Bücklinge
erhielt und empfiehlt Gustav Blbe.

Für Schleswig Holſtein
weitere Einnahme:

Beim Stiftungsfeſte des Bürger Geſangvereins 4 Thlr.
10 Sgr., P. 5 Sgr., von der Gemeinde Spergau 17 Thlr.
6 Sgr, von der Gemeinde Kirchfährendorf 2 Thlr. 24 Sgr.,
bei einer fröhlichen Geburtstagsfeier 1 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.
K. aus Kötzſchen 5 r Summa bis zum 29. Februar

4864 190 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.
J. Bichtler.

Seit Jahren glich mein Haus einem Lazareth,
meine Frau litt am Magenkrampf und Gicht
zwei meiner Töchter an Nervenſchwäche, mein äl-
teſter Sohn an Kopfſchmerzen, und ich ſelbſt an
Hämoöorrhoiden. Alles war dagegen verſucht wor
den, die Medizinflaſchen, Pulver- und Pillenſchachteln
haften ſich zu Bergeshöhe gehäuft, Beſſerung aber hatte
ihr Jnhalt uns nicht verſchafft. Da las ich von einem
Büche: „Dr. Werners Wegweiſer zur Hüffe für
alle Kranke“. Das in jeder Buchhandlung für
nur 6 Ngr. zu bekommen iſt und was wir mit
vielen Koſten nicht erreicht fanden wir jetzt billig,
denn wir ſind ſämmtlich in der Geneſung. Jch em
pfehle deshalb allen Leidenden Dr. WVerners Weg-
weiſer gleichfalls zu leſen Und bin überzeugt, daß
ſie eben auch Hülfe finden werden.

Jul. Römer, Kaufmann aus Frankfurt a M..

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe

129. Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts
bis zum A. März d. J. Abends 6 Uhr geſchehen.

Merſeburg den 29. Februar 1864.

geſorgt iſt.
Zur Ballmuſik in Leung,

zur Mittwoch am 2. März ladet freundlichſt und ergebenſt ein
Wegeleben.

Schießhans.
Mittwoch den 2. März als zu MittFaſten Concert und

Ball gegeben von Trompetern des Th. H. R. Nr. 12. An

fang 7 Uhr. Höpfner.Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält Sonntag den
6. d. M. ſeine gewöhnliche Verſammlung.

Merſeburg, den 1. März 18641.
Der Vorſtand.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Heubner in der
Vorſtadt Altenburg 70090

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in der Mühle zu Both-
feld als Lehrling placirt werden.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 3. Escadron Königl.

Thbüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Funck eine Tochter dem Königl.
Regierüngs Seeretair Schmid eine Tochter.

Freitag den 4. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt, gehalten
vom Herrn Diac, Opitz.

Stadt. Geboren: dem Feldmeſſergehülfen Lindner ein Sohn
dem Fabrikant Behrenz eine Tochter dem Bürger und Böttchermſtr Schmidt
eine Tochter; dem Mehlhändler Hartenſtein ein Sohn dem Maurer Bork-
mann ein Sohn dem Kreisgerichts Secretair Koven eine Tochter dem
Handarb. Ludwig eine Tochter der unverehel. C. Born eine Tochter
Getrauet: der Schuhmachermſtr. W. C. Niemann hier mit E A. Ci-
kron. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers, Schneidermſtrs.
und Stadtthürmers Pechmann, 9 M. alt an Schwäche die Ehefrau des
Bürgers und Schuhmachermſtrs. Beyer 65 J. 11 M. alt an Alters-
ſchwäche der einzige Sohn des Buchbindermſtrs. Zinn zu Eiſenach, 2 J.
6 M. alt, an Lungenentzündung der Bürger und Oeconom Eckardt, 46
J. 7 M. alt am Nervenfieber.

Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-Gott. sdienſt. Hr. Diac. Buſch.
Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Halle eine Toch

ter dem Buchbinder und Galanteriearb Schildhauer ein Sohn. Ge
ſtorben: die einzige Tochter des Maurermſtrs und Königl. Ziegelei
Pächters Gallus 10 M. 10 T. alt, an Luftröhrenentzündung der Schnei-
dermſtr. Wegner, 72 J. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Tiſchlers
Schmidt, 47 J. 6 M. alt, an Verzehrung der Handarb. Neubert, 38 J.
alt an Schwindſucht (im ſtädtiſchen Krankenhauſe).

Donnerstag den 4. März Nachmittag 4 Uhr Faſtenpredigt.
Altenburg. Geboren: dem Fuhrmann Treibler Jun. eine Toch

ter. Geſtorben; die Ehefrau des Bürgers und Steinſetzermſirs.
Schneider, 72 J. alt, an Altersſchwäche der Gärtnerlehrling Donner, 15
J. alt, am Blutſchlage.

Mittwoch den 2, März, Abends 25 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Geboren: dem Aufſeher Dietrich ein Sohn.
Freitag den 4. März, Abends 5 Uhr, Faſtenandacht und Predigt

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






